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LM 
Aufruf zur Teilnahme am Wettbewerb 
„Netzwerk - Bioregionale 
Wertschöpfung in Mecklenburg-
Vorpommern“  
Mecklenburg-Vorpommern ist im Vergleich mit den anderen 
Bundesländern einer der Spitzenreiter im Bereich ökologischer Landbau. 
Zur nachhaltigen Unterstützung der bisher erfolgreichen Entwicklung des 
ökologischen Landbaus in Mecklenburg-Vorpommern wird jedoch im 
Bereich bioregionale Wertschöpfung weiterer Handlungsbedarf gesehen. 
Die im Land erzeugten Bio-Produkte sollen stärker auch im Land regional 
verarbeitet und vermarktet werden.  

Minister Backhaus: „Es gibt in Mecklenburg-Vorpommern eine große 
Anzahl an Akteuren, die an den Themen „bio+regional“ arbeiten. Die 
vielfältigen Möglichkeiten der bioregionalen Wertschöpfung sollen durch 
die Vernetzung, dem Informationsaustausch umfassender erschlossen 
werden. Hier liegt noch viel Potential, das wir nutzen wollen. Wir wollen 
mit dem Wettbewerb ein neues Netzwerk aufbauen und Expertisen 
bündeln“, so der Landwirtschaftsminister. 

Das LM beabsichtigt mit der Ausschreibung „Bioregionale 
Wertschöpfung in Mecklenburg-Vorpommern“, ein landesweites 
Netzwerk zu stärken und die Kooperation in einem finanziellen Umfang 
von bis zu 500.000 Euro zu fördern. Konzepte und konkrete Projekte mit 
dem Ziel der regionalen Wertschöpfung sollen durch das Netzwerk 
begleitet und unterstützt werden. Die Erfahrungen aus dem Prozess 
sollen dann auch den Bio-Landwirten, Verarbeitungs- und den 
Vermarktungsunternehmen im Biobereich zur Verfügung gestellt 
werden. Die Projektlaufzeit der Kooperation „Bioregionale 
Wertschöpfung in Mecklenburg-Vorpommern“ ist für den Zeitraum 01. 
Januar 2025 bis zum 30. Juni 2029 geplant. 

Die Kooperation muss aus mindestens drei Partnern bestehen, davon 
mindestens ein Partner aus dem Bereich der Bio-Landwirtschaft. Die 
weiteren Partner müssen aus nachfolgenden Bereichen stammen: 
Unternehmen der Ernährungswirtschaft, sonstige Unternehmen des vor- 
oder nachgelagerten Bereichs der Landwirtschaft einschließlich der 
Regionalvermarktung, Naturschutz, Forschungseinrichtungen, Beratungs- 
und Dienstleistungseinrichtungen für die landwirtschaftliche Branche 
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sowie Verbände und Organisationen der Land- oder 
Ernährungswirtschaft; Umweltverbände- und Vereine.   


